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Eidgenössische Richtlinien zur Satire
§ 1 Satire soll lustig sein.

§ 2 Satire soll nicht auf Kosten von Ausländern, Betagten, Schwulen,

Beilinderten, Frauen, Tieren, Pflanzen, geographischen Regionen

oder anderen Minderheiten leben.

§ 3 Satire soll Rücksicht auf herzkranke, blasenschwache oder

depressive Menschen nehmen.

§ 4 Wenn eine Person sich durch Satire verletzt fühlt, so hat diese ein

Recht auf eine sofortige Gegendarstellung in zehnfacher Grösse.

§ 5 Satire soll konstruktiv und anschaulich sein.

§ 6 Satire soll pädagogisch sinnvoll sein. Sie soll des weiteren die

demokratischen Werte aufzeigen und fördern.

§ 7 Satire soll von allen sozialen Schichten inklusive Ausländern und

anderen Analphabeten verstanden werden können.

§ 8 Das Betätigungsfeld für Satire soll allen sozialen Schichten,

Berufsgattungen und Rassen offenstehen.
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